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2ïrktt8= tttib SteferttttöMbertragungcn.
(Slmtlidje Original'Süitteilungen.)

Straße SQ5 a I b (Appenzeß St.=8t^.) nadö §aggen»Dber»
egg (App. S-*Aß.) an Kafimiro Scalarone unb Kaire ®io»
banni, gegenwärtig in äöaßßwßl (8ug).

fßfarrßauSbau ©ägenborf. Krb» unb fßtanrer»
arbeiten an fßitlauS $eim, ïïîaurermeifter, §ägenborf; Ke»

mentarbeiten an Slbblf gelber, Kernender, Kgerïtngen ; Simmer»
arbeiten an Kb. Samber, Simmermeifter, ©ägenborf ; Sdßmteb»
unb Sdßlofferarbeiten finb nodj nicßt bergeben ; Spenglerarbetten
an Arnolb fUtäber, Spenglermeifter, (Qägenborf ; ©ipferarbeiten
an SlloiS §obel, ©ipfermeifter, fgägenborf ; ©lafer», tpafner»,
SDîaler» nnb Sapeziererarbeiten finb nocß nicßt bergeben ; Se»

bacßung inïl. Siefemng ber S^get an Kaf. bon Sirs Sößne,
Ölten.

S i n b e r a f ß l Surfe e. Krbarbeiten an 3üft u. Set!,
Surfee ; ïftanrer» unb Kementarbeiten an Saumeifter ïïtugglin,
Surfee.

füßafferberforgung fßfungen. ©ußeif. SBtufftn»
roßre unb fcßmtebetferne ßtößren an Soßann Soßenmeiber,
S^mieb, 33afferSborf ; fïteferboir an g. Sßalmann, Kernender,
Steftenbacß.

ScßulßauSbau SBibnau. ©ranitarbeitenlieferung
an Soß. fftüße, Steingefcßäft, St. ©aßen.

Stueiganftalt „Sömmerli" in St. ©allen,
©ranitarbeitenlieferung an Sob- Aüße, Stetngefbßäft, St.
©aßen.

SdßulßauSbauSinningen. ©ranitarbettenliefe»

rung an Sob- Steingefcßäft, St. ©aßen.

Srintwa.ff erberf orgun g fßi eb er mil (Aarg.).
SämtlicßeS mürbe an U. Soßßarb, Sngenieur u. Sßaffer»

tecßniter in 3üricß übertragen.
Ser Sau ber Srottotre an ber Jgöngg^'t»

ftraße 3öriwürbe an &. Kßrenfperger bergeben.

©emeinbe» unb ßeßrermoßnungSgebäube
Senfen (St. ©aßen). Krbarbeiten an ßiefige ©emeinbe»

biirger ; SBtaurer», Steinbauer», treppen», Saßjbeßer», Spengler»,
Scbmieb» u. Scplofferarbeiten an ,<gämmerlin=Scßmib, ©laruS ;

Simmerarbeiten an Hauptmann Scßieffer, ©laruS.
SOäafferberforgung Dberßaufen»Stäfa an

Sngenieur SSofetjarb, 3üricß.

JBerïdjiekiîeê»
®in Aiefthpanornma bon ber Suttgfrau. Ser au?»

gezeüßnete SanbfcßaftSmaler Kruft fèobel in ßujern, Snbaber
be§ großen Alpen=SioramaS bafelbft, ift bamtt befdßäftigt,
ein naturgetreues unb tünftlerifcß fcßöneS, babei meßt weniger
alê 45 «Bieter langes unb 6 «Bieter ßoßeS panorama ju
malen, Wie eS born ©ipfel ber Sungfrau (4107 «Bieter) ficß

barfteßt. SaS großartige fftunbgemälbe foß bis im grüßjaßr
1897 fertig unb zuerft in genanntem Alpen=Storama aus»

gefteßt werben, ßernad) in Knglanb, Seutfcßlanb unb grantreicß.

fBauwefen in Säridj. Ser bom zürdjer. SßegierungSrat
beim SantonSrat geforberte Srebit bon gr. 26,000 für bie

lanbwtrtfdbaftlidbe Scßule im Strtßßof wirb Wie folgt
fpejiffylert; 1. „Seminarßauptgebäube: Sauließe Seränber»

ungen im I. unb II. Stoß gr. 2300; Sauarbeiten für bie

•JtteberbrußbGmpfßeipngen gr. 9500; ßßobiliarbefcßaffnng

gr. 4200, Sotal gr. 16,000. 2. Seminar»«fieubau : Kin»

ricßiung eines größern fftaumeS an Steße beS im Seminar»

gebäube als SeffelßauS in Anfprudß genommenen fßlaßeS

gr. 1000 ; Klettrifdße SeleucßiungSanlage gr. 2200 ; «Bio»

"biliaranfcßaffungen, AuSrüftung, UnborßergefeßeneS gr. 6800,
SCotal gr. 10,000." Sie Sauarbeiten am neuen SdßulßauS,
wofür ber SantonSrat einen Srebit bon gr. 90,000 be=

willigte, ftnb foweit borgefcßritten, baß ber Bieubau borauS»

ficßtlicß auf Seginn beS SßinterfemefterS 1896/97 bezogen

Werben tann. Scßon in ben Sommerferten würben bie oben

ermäßnten Seränbernngen, wenn ber Srebit bewißtgt ift,
borgenommen.

©ernftïontrotteure in Süridj. Ser eine ©erüftfon»
troßeur erßält bie Steife I, IV, V, ber anbere bie Steife II
unb III zugeteilt. Sie werben öerpflicßtet, ficß an aßen SBocßen»

tagen bon 4 bis 5 Ußr, jener im Amtszimmer beS geuer»
polizeiberorbneten I, biefer in bem beS geuerpolizeiberorbneten
III aufzußalten. Sen Unterneßmern wirb bie Sflicßt auf»
erlegt, baS Krfteßen unb bie Sefeittgung bon ©erüften fowte
bie Serwenbung mecßanifdßer Sorricßtnngen anzuzeigen.

Unter ber girma Aftienbaugefeßfißaft Surlinben ßat
fitß, mit S iß in Sürid) I unb auf unbeftimmre Sauer, eine

Aftiengefeßfißaft gegrünbet, weldße ben Sauf unb Serïauf
bon ßiegenftßaften unb ©ppotßefen, fowie bie Krfteßung
bon ©ebâuliéïeiten z«w Swede ßat. SaS ©efeßfdßaftsfa»
pital beträgt gr. 250,000 unb iff eingeteilt in 250 auf
ben fftamen lantenbe Aftien bon je gr. 1000. fßräfibent:
Satob Sontobel in Süd<ß II; Sicepräftbent: SaqneS &eß
in Süribß I; Sermalter: Satob Saer=S(ßweizer bon Seßweil
(Sßurgan), in Süriöß I. ®efcßäftSlotal : Siefenßof 7.

Sie gtrma fRüetfißi nnb Kie., ©lotfengießerei in
Aarau ßat neuerbingS zwei pradßtboße ©elänte fertig gefteßt,
baS eine bon 4 ©loßen mit einem ungefäßren ©ewitßt bon
160 S?ttt«ern Wirb bemnädßft an bie Sirdßgemeinbe SBiebiïon
(Süribß) abgeliefert, baS anbete bebeutenb fcßmerere bon 5
©loßen würbe für bie neue Sirtße ßinfebüßl in St. ©aßen
ßergefteßt unb bürfte im §erbfte bortßin abgeliefert werben.

Sie Arbeiterlefefüle in Süritß zäßlten bom April 1895
bis April 1896 62,000 Sefudßer. KS lagen 163 geitungen
auf. Sie brei Siblioißeten zäßlten 5960 Sänbe. Sie
©eneralberfammlung ber gemeinnüßigen ©efeßfcßaft beS

SezirteS befßiloß Abtretung ber ßefefäle in güridß an bie

neugegrünbete Säftalozzigefeflfdßaft.

tßauwefen in Safel. (Sorrefp.) §ier ßaben in leßter
Seit zwei SonïnrSerôffnungen ftattgefunben bon (aßerbtngS
nicßt feßr bebeutenben) Saumeiftern, boäj wirb bieS immer»

ßtn bon gewtffer Seite als ein fdßlimmeS Sdcßen aufgefaßt,
baß ber infolge Ueberprobuttion ftüßer ober fpäter unber»

meiblitße Sautracß eßefienS eintreten tonnte. SaS gaßiment
beS einen SaumetfterS wirb ber ßerzlofen unb wudßerifdjen
§anblungsweife eines großen Sauipetulanten sugef^rteben,
Weldßer felbft biel mit fremben Uiitteln arbeitet ober bielmeßr
fpetuliert unb große Sißulb trägt an bem unfinnigen hinauf»
fdßrauben ber fßreife für Sanb unb ©ebänlttßteiten, aber

waßrftßeinlitß autß bie Seßattenfeiten ßiebon nocß tennen lernt.

Snbnftrieïïeë anê SßafeL (Sorrefp.) SienStag ben 21.

Suli, nacßmittagS 2 Ußr, Werben im Saale beS KibilgericßteS,
Säumleingaffe, Safel, bie zur SontnrSmaffe Sintert u. Soßn
geßörenben Siegenfdßaften, Sirfigftr. 94—100, gericßtlicß an
ben ïïîeifibietenbeu berftetgert. Sie Siegenfdßaft ift außer»

orbentlidß günftig gelegen, auf bem ßtorbweftplateau, mit fo»

liben ©ebäuben, unb bürfte mancßem Sitbuftrteßen ober Sau»

meifter bon großem Sntereffe fein. 3a£unftSboße Sage.

Bticfettbaßtt, Ktn Stoßfeufzer im „Stebelfpalter" gibt
einer ftart berbretteten ßßißftimmung weftlicß bom Stißen in
folgenben SBorten AnSbruß:

„günf projette finb bereits erfcßienen,

günf projette, adß, unb immer feine Scßtenen."

TOttfßje 33aßn. Seßten ßßontag ift baS Sßaftßinen»

perfonal (güßrer unb §eizer für bie Streße Kßur»SßufiS
eingerüßt unb ßat ben „Kifenbaßnfcßwur" geleiftet. KS

finb. rüftige jßiänner, bie aße fcßon bei anbern Saßnen in
biefem Serufe bienten.

löauwefen in 8ug. ßßau fcßreibt ber „Scßmpz. 3tg." :

3ug macßt fi<ß! Abgefeßen bon ben bielen Siflen unb

SpetulationSßäuferbauten, bie ber Stabt zur 3«rbe gereicßen,

macßt ftcß aucß in ber Snbuftrie ein bebeutenber Auffdßwung
bemertbar. Sie fßtetaßwarenfabrif ift gezwungen, ißr Ktä«
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Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Straße Wald (Appenzell A.-Rh.) nach Haggen-Ober-
egg (App. J.-Rh.) an Casimir» Scalarone und Caire Gio-
vanni, gegenwärtig in Walchwyl (Zug).

Pfarrhausbau Hägendorf. Erd- und Maurer-
arbeiten an Niklaus Heim, Maurermeister, Hägendorf; Ce-
mentarbeiten an Adolf Felber, Cementier, Egerktngen; Zimmer-
arbeiten an Ed. Kamber, Zimmermeister, Hägendorf; Schmied-
und Schlosserarbeiten sind noch nicht vergeben ; Spenglerarbeiten
an Arnold Mäder, Spenglermeister, Hägendorf; Gipserarbeiten
an Alois Hodel, Gipsermeister, Hägendorf; Glaser-, Hafner-,
Maler- und Tapeziererarbeiten sind noch nicht vergeben; Be-
dachung inkl. Lieferung der Ziegel an Cas. von Arx Söhne,
Ölten.

Kinderasyl Sursee. Erdarbeiten an Züst u. Beck,

Sursee; Maurer- und Cementarbeiten an Baumeister Mugglin,
Sursee.

Wasserversorgung Pfungen. Gußeis. Mufftn-
röhre und schmiedeiserne Röhren an Johann Vollenweider,
Schmied, Bassersdorf; Reservoir an F. Thalmann, Cementier,
Neftenbach.

Schulhausbau Widnau. Granitarbeitenlieferung
an Joh. Rühe, Steingeschäft, St. Gallen.

Zweiganstalt „Sömmerli" in St. Gallen.
Granitarbeiteulieferung an Joh. Rühe, Steingeschäft, St.
Gallen.

Schulhaus bauBinningen. Granitarbeitenliefe-
rung an Joh. Rühe, Steingeschäft, St. Gallen.

Trinkwasserversorgung Niederwil (Aarg.).
Sämtliches wurde an U. Boßhard, Ingenieur u. Wasser-
techniker in Zürich übertragen.

Der Bau der Trott o ire an der HönggH-r-
ftraße Zürich wurde an H. Ehrensperger vergeben.

Gemeinde- und Lehrerwohnungsgebäude
Benken (St. Gallen). Erdarbeiten an hiesige Gemeinde-

bürger; Maurer-, Steinhauer-, Treppen-, Dachdecker-, Spengler-,
Schmied- u. Schlosserarbeiten an Hämmerlin-Schmid, Glarus;
Zimmerarbeiten an Häuptmann Schiesser, Glarus.

Wasserversorgung Oberhausen-Stäfa an
Ingenieur Boßhard, Zürich.

Verschiedmes.
Ein Riesenpanorama von der Zungfrau. Der aus-

gezeichnete Landschaftsmaler Ernst Hodel in Luzern, Inhaber
des großen Alpen-Dioramas daselbst, ist damit beschäftigt,
ein naturgetreues und künstlerisch schönes, dabei nicht weniger
als 45 Meter langes und 6 Meter hohes Panorama zu

malen, wie es vom Gipfel der Jungfrau (4107 Meter) sich

darstellt. Das großartige Rundgemälde soll bis im Frühjahr
1897 fertig und zuerst in genanntem Alpen-Diorama aus-

gestellt werden, hernach in England, Deutschland und Frankreich.

Bauwesen in Zürich. Der vom zürcher. Regierungsrat
beim Kantonsrat geforderte Kredit von Fr. 26,000 für die

landwirtschaftliche Schule im Strickhof wird wie folgt
spezifiziert: 1. „Seminarhauptgebäude: Bauliche Veränder-

ungen im I. und II. Stock Fr. 2300; Bauarbeiten für die

Niederdruckdampfheizungen Fr. 9500; Mobiliarbeschaffung

Fr. 4200, Total Fr. 16,000. 2. Seminar-Neubau: Ein-
richtung eines größern Raumes an Stelle des im Seminar-
gebäude als Kesselhaus in Anspruch genommenen Platzes

Fr. 1000; Elektrische Beleuchtungsanlage Fr. 2200; Mo-
'biliaranschaffungen, Ausrüstung, Unvorhergesehenes Fr. 6800,
Total Fr. 10,000." Die Bauarbeiten am neuen Schulhaus,
wofür der Kantonsrat einen Kredit von Fr. 90,000 be-

willigte, sind soweit vorgeschritten, daß der Neubau voraus-
sichtlich auf Beginn des Wintersemesters 1896/97 bezogen

werden kann. Schon in den Sommerferien würden die oben

erwähnten Veränderungen, wenn der Kredit bewilligt ist,

vorgenommen.

Gerüstkontrolleure in Zürich. Der eine Gerüstkon-
trolleur erhält die Kreise I, IV, V, der andere die Kreise II
und III zugeteilt. Sie werden verpflichtet, sich an allen Wochen-
tagen von 4 bis 5 Uhr, jener im Amtszimmer des Feuer-
polizeiverordneten I, dieser in dem des Feuerpolizeiverordneten
III aufzuhalten. Den Unternehmern wird die Pflicht auf-
erlegt, das Erstellen und die Beseitigung von Gerüsten sowie
die Verwendung mechanischer Vorrichtungen anzuzeigen.

Unter der Firma Aktienbaugesellschaft Zurlinden hat
sich, mit Sitz in Zürich I und auf unbestimmre Dauer, eine

Aktiengesellschaft gegründet, welche den Kauf und Verkauf
von Liegenschaften und Hypotheken, sowie die Erstellung
von Gebäulichkeiten zum Zwecke hat. Das Gesellschaftska-
pital beträgt Fr. 250,000 und ist eingeteilt in 250 auf
den Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Präsident:
Jakob Vontobel in Zürich II; Vicepräsident: Jaques Heß
in Zürich I; Verwalter: Jakob Baer-Schweizer von Keßweil
(Thurgan), in Zürich I. Geschäftslokal: Tiefenhof 7.

Die Firma Rüetschi und Cie., Glockengießerei in
Aarau hat neuerdings zwei prachtvolle Geläute fertig gestellt,
das eine von 4 Glocken mit einem ungefähren Gewicht von
160 Zentnern wird demnächst an die Kirchgemeinde Wiedikon
(Zürich) abgeliefert, das andere bedeutend schwerere von 5
Glocken wurde für die neue Kirche Linsebühl in St. Gallen
hergestellt und dürfte im Herbste dorthin abgeliefert werden.

Die Arbeiterlefesäle in Zürich zählten vom April 1895
bis April 1896 62,000 Besucher. Es lagen 163 Zeitungen
auf. Die drei Bibliotheken zählten 5960 Bände. Die
Generalversammlung der gemeinnützigen Gesellschaft des

Bezirkes beschloß Abtretung der Lesesäle in Zürich an die

neugegründete Pestalozzigesellschaft.

Bauwesen in Basel. (Korresp.) Hier haben in letzter

Zeit zwei Konkurseröffnungen stattgefunden von (allerdings
nicht sehr bedeutenden) Baumeistern, doch wird dies immer-
hin von gewisser Seite als ein schlimmes Zeichen aufgefaßt,
daß der infolge Ueberproduktion früher oder später unver-
»leidliche Baukrach ehestens eintreten könnte. Das Falliment
des einen Baumeisters wird der herzlosen und wucherischen

Handlungsweise eines großen Bauspekulanten zugeschrieben,
welcher selbst viel mit fremden Mitteln arbeitet oder vielmehr
spekuliert und große Schuld trägt an dem unsinnigen Hinauf-
schrauben der Preise für Land und Gebäulichkeiten, aber

wahrscheinlich auch die Schattenseiten hievon noch kennen lernt.

Industrielles ans Basel. (Korresp.) Dienstag den 21.

Juli, nachmittags 2 Uhr, werden im Saale des Civilgerichtes,
Bäumleingaffe, Basel, die zur Konkursmasse Binkert u. Sohn
gehörenden Liegenschaften, Birsigstr. 94—100, gerichtlich an
den Meistbietenden versteigert. Die Liegenschaft ist außer-
ordentlich günstig gelegen, auf dem Nordwestplateau, mit so-

liden Gebäuden, und dürste manchem Industriellen oder Bau-
meister von großem Interesse sein. Znkunftsvolle Lage.

Rickendahn. Ein Stoßseufzer im „Nebelspalter" gibt
einer stark verbreiteten Mißstimmung westlich vom Ricken in
folgenden Worten Ausdruck:

„Fünf Projekte sind bereits erschienen,

Fünf Projekte, ach, und immer keine Schienen."

Rätische Bahn. Letzten Montag ist das Maschinen-
personal (Führer und Heizer für die Strecke Chur-Thusis
eingerückt und hat den „Eisenbahnschwur" geleistet. Es

sind rüstige Männer, die alle schon bei andern Bahnen in
diesem Berufe dienten.

Bauwesen in Zug. Manschreibt der „Schwyz. Ztg.":
Zug macht sich! Abgesehen von den vielen Villen und

Spekulationshäuserbauten, die der Stadt zur Zierde gereichen,

macht sich auch in der Industrie ein bedeutender Aufschwung
bemerkbar. Die Metallwarenfabrik ist gezwungen, ihr Etä-
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bltffement gu bergrößern, bie itt Stngriff genommene Sau»
materialienfabriï, gur ©rgengung bon ®olgbaumwoßebrettern 2c.

bringt neuen, bauernben SSerbienfi.
Stan ïommt auch nod) bie fjirma Steiler u. So. (£err

feiler bon ©chwpg unb, £err tgauptmann ©pr » SBicfarbt),
bie eine gfabriïanlage für eleïtrifc^e Slpparate
unb @begtalarti£el für ©leïtrigitât, in ber

äußern £ofmatte erfteßen, was bie ©infüprung einer gang
neuen, oerbienfibringenben Snbuftrie bebeutei.

2Btr begrüben folctje Unternehmen lebhaft unb finb ben

unternehmenben Herren fehr gum Sanf berbfltchtet.
Sie Sahnhofbaute (Unternehmer ©arnin unb SanbiS)

fdjreitet borroârtê, bie fÇunbamentarbeiten finb fertig. Bei
ben Sahnbauten hat man bereits mit ber SJlontierung bei
ber ©t. SlbrianSbrüße begonnen.

Sîeueë SBafferwerï. S. Deberlin u. Sie., SDietaßwaren«

fabriï in SRteben, ©emeinbe Dber«©iggenihaï, erfuthen bie

Regierung beS KantonS Slargau um Kongeffion für ©rfteßung
einer SBafferîraft im jefcigen SufCußfanal gu ihrem SSSaffer=

rab. SUS Sußußfanal mürbe ber bisherige DberWafferïanaï
beS SBafferrabeS bienen; berfelbe foiï auf eine ©trecïe üon
40 m, non ber neuen Surbine au aufwärts, in ber SBeife
berbreitert merben, mie für eine fpätere große Kraftanlage,
als Srfah beS SBafferrabeS borgefeljen ift.

Söaffetberforgung 9lf)einecE. 3n Stheineä referierte
am üorlehten Sßtontag Slbenb §err BegirïSammann Sang in
ebenfo eingehenber als übergengenber SBeife über bie jjrage
ber bortigen §t)branten» unb Srinïwafferberforgmtg. SaS
bortige Sntttattbfomitee hat befanntlidj lange 3aßre fich aße

SJlühe gegeben, bie ©emeinbe mit Söfcp» unb gutem Srinï»
maffer gu öerforgen, ohne gu einem befrtebigenben fftefultate
gu fommen. Ser mit einem Koftenaufwanb oon runb

gr. 52,000 erfteHte, ca. 650 fßleter lange ©tollen liefert
nur 10 bis 15 tDttnutenliter. Sngwifchen hatte bann aber

£r. Ißfünbler ergiebige Duellen am fog. fèôggli ermorben
unb beibe SBafferlieferanten festen fich nun in SSerbinbung,

um einanber nicht fhäblidje Konïurreng gu machen unb bem

©emeinberate bie Slnlage einer rationellen SBafferberforgung
hoch noch gu ermöglichen. Sie Beßörbe hat nun bie gange
Slngelegenheit einer forgfältigen Sßcüfung unterworfen unb
bie auf lefcten ©onntag einberufene polittfche Siirgerber»
fammlung hat bie ©rfteßung einer SBafferberforgung (mit
fronten) befchloffen. Sin Slbonnement für gewöhnlichen
^auShaltungSbebarf foil nicht über gfr. 85 gu flehen ïommen
unb rebugiert werben, fobalb burdh ebentueß bermehrte
SBaffergufuhr bie SJtöglichteit hiefür borliegt.

Unter ber §itma 2öafferberforpng ^elb-Söteilen hat
fich, wit ©iß in SDÎeilen, eine ©enoffenfdjaft gebilbet, welche
bie rationeße Serforgung ber Drtfdjaft mit gutem Srinïwaffer,
fowie bie Srfteßung eines §pbrantenneheS gum Swede hat.
USräfibent ift Heinrich SBacßter, SSigepraUbent ^ermann @ub,
Slttuar Satob ©teiger, Quäftor Slbolf Seemann.

SEBafferberforgung ©nnetbühl (Soggenburg). Sie ®e»

meinbeberfammlung Krummenau notierte 3000 fjr. Seitrag
an bie SBafferberforgung refp. Jgpbranterberforgung bon
Snnetbühl unb befcfjloß, für baS Sorf ©ibwalb bie ®r»

fteßung bon 2 öffentlichen eleïtrifchen Sampen gu beftreiten
unb einen jährlichen Seitrag non 67 fjr. gu leiften an bie

SetriebSïoften ber eleïtrtfdjen Beleuchtung.

Sei ber ©inwetbung ber aSBafferberforguttg in ©ütig«
häufen ftanb an einem Sorfbrunnen:

„ßteferboir unb SeitungSneß,
©chieber unb fèhbrantenl
Slbe bu liebes Sorfgefcpwäh
Slm Srunnen mit Selannten."

SStatrie&ëfurbeln bei ißetrolmotoren. SJlit Segugnahme
auf unfere Slotig in Sir. 12 b. Sl., Worin eS heißt: „Ser
fa^mannifche Serichterftatter be? SSintertljurer „Sanbboten"
an ber SanbeSauSfteßung in ©enf fdjreibt fpegieß über ben

bafelbft auSgefteßten ÜDtotor ber girma Sächtolb u. Ste. in
©tecfborn 2C. 2c." erhalten wir bon einem praïtlfdj thätigen
ißetrolmotorenbauer (tßlafchtneningenteur) bie Bewertung, „baß
berartige Sorrichtungen, wie bie befcfjriebene, fchon Sahrgehnte
alt finb. ©te eignen fich fehr wohl für Heinere SJtotoren,
befonberS ©chiffSmotoren. ©olche im Sßringtp gleiche SlntrtebS»
ïurbeln werben bön fämtlichen Étotorenfabrilen in fpegiftfchen
Säßen angewenbet unb foßte nach meiner fßleinung ein fach«

männifcher Serichterftatter weetigftenS über biefe einfache

Shatfadje orientiert fein.
„Son Serminberung ber ®efaßr, Wie in jenem Slrtilet

erwähnt ift, ïann fchon beSwegeu feine Siebe fein, weil eine

®efaljr bei Stntrieb am ©djwungrab nicht in erhöhtem Slaße
ejtftiert."

Subiläuut. Ser Inhaber ber gftrma §. S o o S,
©ßllofferei an ber Kanonengaffe in Safet, feierte

bergangene SBodje feinen 75. ©eburtstag unb eS woßte ber

Subilar biefen Sag nicht fo ohne weiteres borübergehen
laffen. Sluf bergangenen ©amStag Slbenb würbe beShalb
ben in ber Sßerfftätte befchäftigten Slrbeitern ein „üßlähli"
angeboten. 3n ber gemütlichften SBeife betroffen bie ©tunben,
ein SBerffüßrer richtete im Serlauf beS SlbenbS einige warme
SBorte an ben Subilar. Unter befter Serbanfnng brücfte

Seßterer ben SBnnfh aus, baß eS ihm bergönnt fein möge,

nod) einige Sabre mit feinen Slrbeitern gu oerleben. Stüh
Wir fhließeu ung biefem SBunfcht wit ffreuben an.

Stufrichteœahler, Ste bter in Sürict) beftnblidEjen Sogen:
beS internationalen unabhängigen ©uttempIerorbenS haben
eine ©ingabe an ben Bürcher Ingenieur» unb Slrchiteftenberein

gerietet, um benfelben gu erfuchen, geeignete Schritte gut
Aufhebung ber oft in wüfte Srinfgelage auSartenben „Sluf«
richtemahle" gu tljun unb bafür bett Slrbeitern ftatt ber ®e*
läge ©efdjenfe gu oerabfolgen. Ser Sngenteur« unb Slrßjiteften«
herein wirb biefe ©ingabe in ber nachften ©i|ung gu behanbeln
haben.

Ser Slihtftunben « Slrbeitëtag ift nicht eine ©rftnbung
ber ©ogialtften, Wie man aßgemein glaubt, unb batiert auch

nicht bon heute- ßßit ©rftaunen wirb man hernehmen, baß
bie erfte Slnregung bagu bon Sh®ff H. hon Spanten aus»

ging. 3n feinen SBeifungen an ben Sicefönig hon Snbien,
Soi YI, lieft man u. a.: Slße an ben Sefeftigungen unb
in ben gabrtfen Slrbeitenben foßen acht ©tunben täglich ar»
betten, bier bormittagS unb bier nadjmtttagS. Ste ©tunben
foßen bon ben Ingenieuren paffenb nerteilt werben, um ben
Slrbeitern bie ©onnenßthe gu erfparen unb auf ihre ©e»

funbheit ahten gu lönnen, ohne ihre Sffi<hten gu beriehen.
SiefeS ßteglement ftammt bom 20. Segember 1593.

Böten gefprungener ©enfen unb ©i^eln. 3unächft
fäubert man bie ßtißfteßen bon jegliihem etwa anhaftenben
©taub unb ©chmuß, aisbann beftreicht man biefelben mit
gerriebenem unb etwas mit SBaffer benefcten Soraj unb
lege ein ©tücf blanfeS Kupfer ober Steffing barauf. fßun

wirb etne gewöhnliche ©djwtebegange bom auf ber Snnen«

fläche ber Sacfen boßftänbig eben gerichtet, fo baß man
mit berfelben auf bie gu lötenbe ©teße oon beiben Seiten
einen gleichmäßigen Sruc! ausüben ïann. SllSbann wirb
bie Sange bis gur SBeißglut erhipt unb bamtt bie hergerichtete

Senfe an bem ©palt gepaßt. SaS Kupfer ober Steffing
wirb burch bie §i|e ber Suuße tu wenigen ©eïunben ins
fließen ïommen unb ben Siß auSfüßen. Sie rechte Seit,
wann bie Sötung boßftänbig ift, fo baß bie 3««0e langfam
abgegogen werben ïann, hängt bon bem §i|egrab ber Sange
unb auch teils baoon ab, ob Kupfer ober Sieffing ber»

wenbet würbe. Seber geuerarbeiter wirb nach ein par
Serfuchen baS rechte Siaß bon felbft ftnben.

Sie Bearbeitung bon ©anbftein, ©ranit, flJlarmor tc.
pflegte man bisher faß auSfhließlich unter töenußung bon

hammerartigen, alfo ôauwerïgeugen auSguführen. ©in SSer»

bienfi bon ©amuel Sßißering in ßlorriftown ift es nun,
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plissement zu vergrößern, die in Angriff genommene Bau-
Materialienfabrik, zur Erzeugung von Holzbaumwollebrettern zc.

bringt neuen, dauernden Verdienst.
Nun kommt auch noch die Firma Theiler u. Co. (Herr

Theiler von Schwyz und Herr Hauptmann Gyr - Wickardt),
die eine Fabrikanlage für elektrische Apparate
und Spezialartikel für Elektrizität, in der

äußern Hofmatte erstellen, was die Einführung einer ganz
neue», verdienstbringenden Industrie bedeutet.

Wir begrüßen solche Unternehmen lebhaft und sind den

unternehmenden Herren sehr zum Dank verpflichtet.
Die Bahnhofbaute (Unternehmer Garnin und Landis)

schreitet vorwärts, die Fundamentarbeiten sind fertig. Bei
den Bahabauten hat man bereits mit der Montierung bei
der St. Adriansbrücke begonnen.

Neues Wasserwerk. E. Oederlin u. Cie., Metallwaren-
fabrik in Rieden, Gemeinde Ober-Siggenthal, ersuchen die

Regierung des Kantons Aargau um Konzession für Erstellung
einer Wasserkraft im jetzigen Zuflußkanal zu ihrem Wasser-
rad. Als Zuflußkanal würde der bisherige Oberwasserkanal
des Wasserrades dienen; derselbe soll auf eine Strecke von
40 ra, von der neuen Turbine an aufwärts, in der Weise
verbreitert werden, wie für eine spätere große Kraftanlage,
als Ersatz des Wasserrades vorgesehen ist.

Wasserversorgung Rheineck. In Rheineck referierte
am vorletzten Montag Abend Herr Bezirksammann Lang in
ebenso eingehender als überzeugender Weise über die Frage
der dortigen Hydranten- und Trinkwasserversorgung. Das
dortige Initiativkomitee hat bekanntlich lange Jahre sich alle
Mühe gegeben, die Gemeinde mit Lösch- und gutem Trink-
wasser zu versorgen, ohne zu einem befriedigenden Resultate
zu kommen. Der mit einem Kostenaufwand von rund
Fr. 52,000 erstellte, ca. 650 Meter lange Stollen liefert
nur 10 bis 15 Minutenliter. Inzwischen hatte dann aber

Hr. Dfändler ergiebige Quellen am sog. Höggli erworben
und beide Wasserlieferamen setzten sich nun in Verbindung,
um einander nicht schädliche Konkurrenz zu machen und dem

Gemeinderate die Anlage einer rationellen Wasserversorgung
doch noch zu ermöglichen. Me Behörde hat nun die ganze
Angelegenheit einer sorgfältigen Prüfung unterworfen und
die auf letzten Sonntag einberufene politische Bürgerver-
sammlung hat die Erstellung einer Wasserversorgung (mit
Hydranten) beschlossen. Ein Abonnement für gewöhnlichen
Haushaliungsbedarf soll nicht über Fr. 35 zu stehen kommen
und reduziert werden, sobald durch eventuell vermehrte
Wasserzufuhr die Möglichkeit hiefür vorliegt.

Unter der Firma Wasserversorgung Feld-Meilen hat
sich, mit Sitz in Meilen, eine Genossenschaft gebildet, welche
die rationelle Versorgung der Ortschaft mit gutem Trinkwasser,
sowie die Erstellung eines Hydrantennetzes zum Zwecke hat.
Präsident ist Heinrich Wachter, Vizepräfident Hermann Sutz,
Aktuar Jakob Steiger, Quästor Adolf Leemann.

Wasserversorgung Ennetbühl (Toggenburg). Die Ge-

meindeversammlung Krummenau votierte 3000 Fr. Beitrag
an die Wasserversorgung resp. Hydranter Versorgung von
Ennetbühl und beschloß, für das Dorf Sidwald die Er-
stellung von 2 öffentlichen elektrischen Lampen zu bestreiten
und einen jährlichen Beitrag von 67 Fr. zu leisten an die

Betriebskosten der elektrischen Beleuchtung.

Bei der Einweihung der Wasserversorgung in Gütig-
Hausen stand an einem Dorfbrunnen:

„Reservoir und Leitungsnetz,
Schieber und Hydranten!
Ade du liebes Dorfgeschwätz
Am Brunnen mit Bekannten."

Antriebsknrbeln bei Petrolmotoren. Mit Bezugnahme
auf unsere Notiz in Nr. 12 d. Bl., worin es heißt: „Der
fachmännische Berichterstatter des Winterthurer „Landboten"
an der Landesausstellung in Genf schreibt speziell über den

daselbst ausgestellten Motor der Firma Bächtold u. Cie. in
Steckhorn zc. zc." erhalten wir von einem praktisch thätigen
Petrolmotorenbauer (Maschineningenieur) die Bemerkung, „daß
derartige Vorrichtungen, wie die beschriebene, schon Jahrzehnte
alt sind. Sie eignen sich sehr wohl für kleinere Motoren,
besonders Schiffsmotoren. Solche im Prinzip gleiche Antriebs-
kurbeln werden von sämtlichen Motorenfabriken in spezifischen

Fällen angewendet und sollte nach meiner Meinung ein fach-
männischer Berichterstatter wenigstens über diese einfache

Thatsache orientiert sein.

„Von Verminderung der Gefahr, wie in jenem Artikel
erwähnt ist, kann schon deswegen keine Rede sein, weil eine

Gefahr bei Antrieb am Schwungrad nicht in erhöhtem Maße
existiert."

Jubiläum. Der Inhaber der Firma H. Boos,
Schlosserei an der Kanonengasse in Basel, feierte

vergangene Woche seinen 75. Geburtstag und es wollte der

Jubilar diesen Tag nicht so ohne weiteres vorübergehen
lassen. Auf vergangenen Samstag Abend wurde deshalb
den in der Werkstätte beschäftigten Arbeitern ein „Mähli"
angeboten. In der gemütlichsten Weise verflossen die Stunden,
ein Werkführer richtete im Verlauf des Abends einige warme
Worte an den Jubilar. Unter bester Verdankung drückte

Letzterer den Wunsch aus, daß es ihm vergönnt sein möge,

noch einige Jahre mit seinen Arbeitern zu verleben. Auch
wir schließe» uns diesem Wunsche mit Freuden an.

Ausrichtemähler. Die vier in Zürich befindlichen Logen
des internationalen unabhängigen Guitemplerordens haben
eine Eingabe an den Zürcher Ingenieur- und Architektenverein

gerichtet, um denselben zu ersuchen, geeignete Schritte zur
Aufhebung der oft in wüste Trinkgelage ausartenden „Auf-
richtemahle" zu thun und dafür den Arbeitern statt der Ge-

läge Geschenke zu verabfolgen. Der Ingenieur- und Architekten-
verein wird diese Eingabe in der nächsten Sitzung zu behandeln
haben.

Der Achtstunden-Arbeitstag ist nicht eine Erfindung
der Sozialisten, wie man allgemein glaubt, und datiert auch

nicht von heute. Mit Erstaunen wird man vernehmen, daß
die erste Anregung dazu von Philipp II. von Spanien aus-
ging. In seinen Weisungen an den Vicekönig von Indien,
Loi VI., liest man u. a.: Alle an den Befestigungen und
in den Fabriken Arbeitenden sollen acht Stunden täglich ar-
besten, vier vormittags und vier nachmittags. Die Stunden
sollen von den Ingenieuren passend verteilt werden, um den
Arbeitern die Sonnenhitze zu ersparen und auf ihre Ge-

sundheit achten zu können, ohne ihre Pflichten zu verletzen.

Dieses Reglement stammt vom 2V. Dezember 1593.

Löten gesprungener Sensen und Sicheln. Zunächst
säubert man die Rißstellen von jeglichem etwa anhaftenden
Staub und Schmutz, alsdann bestreicht man dieselben mit
zerriebenem und etwas mit Wasser benetzten Borax und
lege ein Stück blankes Kupfer oder Messing darauf. Nun
wird eine gewöhnliche Schmiedezange vorn auf der Innen-
fläche der Backen vollständig eben gerichtet, so daß man
mit derselben auf die zu lötende Stelle von beiden Seiten
einen gleichmäßigen Druck ausüben kann. Alsdann wird
die Zange bis zur Weißglut erhitzt und damit die hergerichtete

Sense an dem Spalt gepackt. Das Kupfer oder Messing
wird durch die Hitze der Zange in wenigen Sekunden ins
Fließen kommen und den Riß ausfüllen. Die rechte Zeit,
wann die Lötung vollständig ist, so daß die Zange langsam
abgezogen werden kann, hängt von dem Hitzegrad der Zange
und auch teils davon ab, ob Kupfer oder Messing ver-
wendet wurde. Jeder Feuerarbeiter wird nach ein par
Versuchen das rechte Maß von selbst finden.

Die Bearbeitung von Sandstein, Granit, Marmor zc.

pflegte man bisher fast ausschließlich unter Benutzung von
hammerartigen, also Hauwerkzeugen auszuführen. Ein Ver-
dienst von Samuel H. Pickering in Norristown ist es nun,
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in biefer §infi<pt einen neuen 2Beg borgefcplagen gu laben.
Serfelbe pat nämlicp ein pobelartige? ©erat tonftruiert, in
wel<|e? gtoei mit weßenförmtgem Unterteil berfepene Sipaber
berart eingefept finb, baff einer berfelBen beim Sorftärt?»
bewegen, ber anbere beim 3tüdWärt?bemegen pobelnb Wirft,
©in foßpe? ©erat, Welches am beften al? Steinpobel gu

begetdjnen fein Würbe, bürfte nad) einer äiiitteilung be?

Sateni» unb tecEjnifcEjert Sureau? bon Sticparb ßüber? in
©Mi| bei Searbettung bon bereit? rop gugepauenen Steinen
jeber Slrt gegenüber ber bi?per übltcpen Searbeitangewetfe
mittelft Steinmeifjel? gang bebeutenbe ©rfparni? an 3«ü unb
SKaterial bieten.

©in neue?: ©oljlbaiijjiegel, welker in ber §etfteßung
äufjerft billig nnb bermöge feiner eigenartigen ©eftaltung

dementierte Strop« nnb Sdjtlfbäcper. 3n bieten
©egenben ïann fiep ber ßanbmann noi| immer ntcpt ent»

fdjltefjen, für fein ßBopnpau? unb feine 2Birtf(paft?gebaube
ba? fo manche Sorgüge bietenbe Strop» ober Sdjtlfbadj
aufgugeben. 3n ben SUtarfcpen ber Sßrobing S(|Ie?wtg»
§olftein, wo bie Sauerngepfte gumeift eingeln nnb gerftreut
gelegen finb unb tie poltgeilidpen Seftimmungen ber Ser»

Wenbung fott|er ®äcper nii|t entgegenfte|en, fie|t man nocp

bielfatl ©ebäube mit Strop ober mit ßfetp (ßttetp) gebecEt, einer

Sdjilfart, bie in ben ga|Ireit|en SBaffergräBen be? ßanbe?

maffenpft wn<|ert. Um nun bte p|en geueröerficpermtgi»
Prämien perabgufepen, ift man auf ben ©ebanfen gefomraen,
biefe ®äc|er mit einem Slnftrtcp bon bünnem ©ementbret gu
berfe|en unb fie fo gletcpmäfjig gegen gflugfeuer wie gegen

©ntworfen bon SI. © <p i r icp, Sttelier für Sau« unb 3KöbeIf<preiner«$eiipnungen.
ßeprer an ber ©ewerbefcpule Süricp.

^ crooaim,

überaß anguwenben ift, würbe fürglicp 3- Sitttngpoff in
Suer i. 2B. gefeplicp gefcpüpt. ®er Bieget, toelt^er mit ber

beïannten Slufpüngenafe an ben ßatten befeftigt wirb, ift
oben unb unten mit meperen Smrcpaucpngen berfe|en,
welt|e auf ber Oberfette be? Siegel? Sandte, auf ber Unters

feite bagegen Stinnen bitben. Siefe geben, ineinanber paffenb,
beim Seriegen ben wetterbi(|ten Slbfcptnjj. ©leitlgeitig finb
bte Settenränber be|uf? ©rmöglicpung guter fettlidper Ser»

binbung unb Slbbiäjtung weßenförmig geftattet nnb befipen
oben recpi? unb unten tinï? in ber gangen Sreite bér

-Ueberbectung Stu?fperrnngen. Sie 3tesel finb bon aufeen

glatt gehalten, paffen gut ineinanber unb werben bnrt| bie

SDurcpbaucpungen gegenfettig an Serft|iebnngen gepinbert.
®ie Sertegung erfolgt nat| einer Sittteilung beS patent»
unb tedjnifßjen Sureau? bon ßticparb ßüber? in ©örtip
o|ne Stnwenbung bor. Siörtel unb ergeben biefe Siegel eine

boflftänbig fdjnee», regen» unb ftaubbtcpte SacpbetEung.

©inbringen bon Segenwaffer unb ba? Stnfiebeln bon Sornas
roperpftangen gn fiebern. Sacp biefer ßtieptung pin borge»

nommene Serfucpe foflen bem „Sing. f. b. ^otginbuftrie"
gufotge bon gutem ©rfotge begleitet gewefen fein.

kr - Jftr Mr Jtefo
gfvagen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
naoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die

eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.

in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

241. 23er tonnte mir SluSJunff erteilen, wie man 2tmet) en

an§ einem ©emüfegarten Bertreiben tarnt, in wetepem fiep audi
.Qwergobfibäurae befinben, welcpe Bon biefen Snfeften befdjäbigt
werben

242. SBer ift Sieferant Bon gewöhnlichen einfachen 2tcetplen»
gaSbrennern?

243. @ibt e§ ein Sncp über 2lcetylenga§ (burcp ©inwirtung
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in dieser Hinsicht einen neuen Weg vorgeschlagen zu haben.
Derselbe hat nämlich ein hobelartigeS Gerät konstruiert, in
welches zwei mit wellenförmigem Unterteil versehene Schaber
derart eingesetzt sind, daß einer derselben beim Vorwärts-
bewegen, der andere beim Rückwärtsbewegen hobelnd wirkt.
Ein solches Gerät, welches am besten als Steinhobel zu
bezeichnen sein würde, dürfte nach einer Mitteilung des

Patent- und technischen Bureaus von Richard Lüders in
Görlitz bei Bearbeitung von bereits roh zugehauenen Steinen
jeder Art gegenüber der bisher üblichen Bearbeitungsweise
mittelst Steinmeißels ganz bedeutende Ersparnis an Zeit und

Material bieten.

Ein neuex Hohldachziegel, welcher in der Herstellung
äußerst billig und vermöge seiner eigenartigen Gestaltung

Cementierte Stroh- und Schilfdächer. In viele»
Gegenden kann sich der Landmann noch immer nicht ent-
schließen, sür sein Wohnhaus und seine Wirtschaftsgebäude
das so manche Vorzüge bietende Stroh- oder Schilfdach
aufzugeben. In den Marschen der Provinz Schleswig-
Holstein, wo die Bauerngehöfte zumeist einzeln und zerstreut
gelegen sind und die polizeilichen Bestimmungen der Ver-
Wendung solcher Dächer nicht entgegenstehen, sieht man noch

vielfach Gebäude mit Stroh oder mit Reth (Rieth) gedeckt, einer

Schilfart, die in den zahlreichen Wassergräben des Landes
massenhaft wuchert. Um nun die hohen Feuerversicherungs-
Prämien herabzusetzen, ist man auf den Gedanken gekommen,
diese Dächer mit einem Anstrich von dünnem Cementbrei zu
versehen und sie so gleichmäßig gegen Flugfeuer wie gegen

Entworfen von A. Schirich, Atelier für Bau- und Möbelschreiner-Zeichnungen.
Lehrer an der Gewerbeschule Zürich.

überall anzuwenden ist, wurde kürzlich I. Vittinghoff in
Buer i. W. gesetzlich geschützt. Der Ziegel, welcher mit der

bekannten Aufhängenase an den Latten befestigt wird, ist
oben und unten mit mehreren Durchbauchungen versehen,

welche auf der Oberseite des Ziegels Kanäle, auf der Unter-
feite dagegen Rinnen bilden. Diese geben, ineinander passend,

beim Verlegen den wetterdichten Abschluß. Gleichzeitig sind
die Seitenränder behufs Ermöglichung guter seitlicher Ver-
bindung und Abdichtung wellenförmig gestaltet und besitzen

oben rechts und unten links in der ganzen Breite der

-Ueberdeckung Aussperrungen. Die Ziegel sind von außen

glatt gehalten, passen gut ineinander und werden durch die

Durchbauchungen gegenseitig an Verschiebungen gehindert.
Die Verlegung erfolgt nach einer Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
ohne Anwendung von Mörtel und ergeben diese Ziegel eine

vollständig schnee-, regen- und staubdichte Dachdeckung.

Eindringen von Regenwasser und das Ansiedeln von Schma-
rotzerpflanzen zu sichern. Nach dieser Richtung hin vorge-
nommene Versuche sollen dem „Anz. f. d. Holzindustrie"
zufolge von gutem Erfolge begleitet gewesen sein.

Aus der Maris - Für die Praxis.
Fragen.

ssL. Vvtor àioss Rudrlà vorâon tsoìwlsotis àskrwttsdoxoìiroii, N»odkr»8Sll
aà Lszwxsyoslloii sìo. gratis sufAsnowwon; Mr ^.nM»dwo von ?r»xon, äl«

olxsllUioîi w äsn Insorstootsil xsdörsu (TaufsxssuoUo sto.) voile ws.ii S0 Lt».
!» Siioà-àsn àssaà. Vorkîmtsgssuiîlis voràs» âisss Sudrilc »!lî>lt
s.attzoQowwsii.

Aât. Wer könnte mir Auskunft erteilen, wie man Ameisen
aus einem Gemüsegarten vertreiben kann, in welchem sich auch

Zwergobstbänme befinden, welche von diesen Insekten beschädigt
werden?

S4S. Wer ist Lieferant von gewöhnlichen einfachen Acetylen-
gasbrennern?

S4Z. Gibt es ein Buch über Acethlengas (durch Einwirkung
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